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CREDE MIHI. 

Wenn Hartmanns reine deutsche spräche einem abl die 
betheuerung cr4de mich für credc mihi zweimal in den mund 
legt (Gregorius 853. 1456), so mufs sie unter den kloster- 
leuten sehr im schwang gewesen sein, auch Reinmar von 
Zwetcr MS. 2, 124' sagt diu glihsenheit diu birget vil un- 
reines, — dur Juden und dur vürsten goll so ist man ir se 
Ruine holt, ir Crede mich han schatses wol gevären, und 
nochmals MSH. 2, 203" da trüwe ich nimmer vinden siieze 
sele, credc mich (: sich), auch im Waltharius 807 wird 
mihi credc eingeschaltet, und man darf Otfrieds giloubi thu 
mir, lhas giloubi thu mir, thes giloubi thu mir (2, 14,61. 
3, 20, 178. 4, 5, 34), thas giloubct ir mir, thes giloubet 
ir mir (4,10,6. 19,53) oder giloubi minen worton (5,7,4. 
13,4) schon für eine blofse Verdeutschung dieser fonnel hal- 
ten, so natürlich auch die eigne spräche auf den ausdruck 
führt, was ich aber hier bemerken wollte ist dafs noch im 
17n jh. in dem niederrheinischen kloster Rommcrsdorf eine 
speise, seien es klöl'sc oder ein backwerk, unter dem namen 
crede mihi verabreicht wurde; ein Ilcimbacher weisthum von 
1627 (1, 619 meiner samlung) besagt, der alt burgemeister 
empfanget den hoffneren im closter 30 crede mihi vnd ein 
stuck keefs, das vber 19, doch nit 20 heller werth sei. im 
Hcnncbergischcn hiel's nach Reinwald 1, 70. 2, 62 eine ge- 
wisse art klüfsc herr galt behüles, oder abgekürzt blofs 
hiites. 

JAC. GRIMM. 



DAS ER ÖRTLICHER APPELLATIVE 
UNADJECT1VISCH. 

Den schein des adj. hat höchstens der nom. sg. masc. 
in Nürnberger tand, Berliner wits, Frankfurter kaufmann, 
das uns fast wie guter, schlechter, alter lautet, doch in al- 
len andern fällen schwindet er, Nürnberger land.es, Berliner 



